
 

 

 



 

 
Bestellungen sind zu richten an die Gemeindeverwaltung-Fachbereich I Postfach 1251 48303 Senden 
Tel. 02597/699-0 Abonnementpreis: Einzelexemplar: 1,00 €, 12,00 € jährlich, oder kostenlos über das 
Internet: www.senden-westfalen.de 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 



 

 
 
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der Ge-

meinde Senden wird in der Zeit vom 06.09.2021 bis 10.09.2021 während 
der allgemeinen Öffnungszeiten 

   

 - Montag bis Mittwoch von 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr sowie zusätzlich 
 - Donnerstag von 8.30 Uhr bis 17.00 Uhr und 
 - Freitag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
 

im Wahlamt der Gemeinde Senden, Zimmer 804, Rathaus-Nebengebäude, 
Anton-Aulke-Ring 62, 48308 Senden, für Wahlberechtigte zur Einsicht-
nahme bereitgehalten. 
 

Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu sei-
ner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten prüfen. Zur Über-
prüfung der Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen haben Wahlberechtigte wäh-
rend des oben genannten Zeitraumes nur dann ein Recht auf Einsicht in 
das Wählerverzeichnis, wenn sie Tatsachen glaubhaft machen, aus denen 
sich die Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses er-
geben kann. Das Recht zur Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Da-
ten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk ge-
mäß § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.  
 

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Ein-
sichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich, welches nur von Be-
diensteten der Gemeindeverwaltung bedient werden darf. 
 

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder 
einen Wahlschein hat. 

 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in 
der Zeit vom 06.09.2021 bis 10.09.2021, spätestens am 10.09.2021 bis 



12.00 Uhr, bei der Gemeinde Senden, Münsterstraße 30, 48308 Senden, 
Einspruch einlegen. 

 

 Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift ein-
gelegt werden. 

 

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten 
bis spätestens 05.09.2021 eine Wahlbenachrichtigung.   
 

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt 
zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er 
nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen 
werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen bean-
tragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 
 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis Coesfeld – 
Steinfurt II 

 4.1)  durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) 
  dieses Wahlkreises oder 

 

 4.2)  durch Briefwahl teilnehmen. 
 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 

5.1) ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 

 5.2)  ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,  
 

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antrags-
frist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 
der Bundeswahlordnung (bis zum 05.09.2021) oder die Ein-
spruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung (bis zum 10.09.2021) versäumt hat; 

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der 
Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder Ein-
spruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung  ent-
standen ist; 

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden 
und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeich-
nisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.  

 

 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlbe-
rechtigten bis zum 24.09.2021, 18.00 Uhr, bei der  Gemeindebehörde 
mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden. 

 

 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahl-
raumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich 



macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt wer-
den. 

 

 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 
 Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 
 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
 

 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus 
 den unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf 
 Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 
 

 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer 
 schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein 
 Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei der Antragsstellung der  
 Hilfe einer anderen Person bedienen. 
 

6.  Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 
    - einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
    - einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
    - einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief  

     zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und 
    - ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
 Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen 

ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die 
bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies 
hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schrift-
lich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person aus-
zuweisen. 

 
 Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behin-

derung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimm-
abgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss 
das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen 
und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfe-
leistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbe-
stimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt 
oder verändert oder wenn ein Interessenskonflikt der Hilfsperson besteht. 
Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie 
bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat. 

 



 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, 
dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. 

 

 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne be-
sondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post AG un-
entgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebe-
nen Stelle abgegeben werden. 

 
 

            
48308 Senden, den 16.08.2021                          _____________________  
    Der Bürgermeister 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

1. Am 26. September 2021 findet die 
 

Wahl zum 20. Deutschen Bundestag 
statt. 

 
 

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 
 
2. Die Gemeinde Senden ist in 17 Wahlbezirke eingeteilt. 
 
 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 

16.08.2021 bis 05.09.2021 übersandt werden, sind der Wahlbezirk und der Wahl-
raum angegeben, in dem die/der Wahlberechtigte zu wählen hat. 

  
 Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 14.30 

Uhr im Rathaus der Gemeinde Senden, Münsterstraße 30, 48308 Senden, zu-
sammen. 

 
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirkes wählen, in 

dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 
 
 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder 

Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
 
 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
 
 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des 

Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt. 
 
 Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme. 
 
  Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer: 
 

a) für die Wahl im Wahlkreis (in schwarzem Druck) die Namen der Bewerber der 
zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine 



Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen 
außerdem des Kennwortes und rechts von dem Namen jedes Bewerbers ei-
nen Kreis für die Kennzeichnung, 

 
b) für die Wahl nach Landeslisten (in blauem Druck) die Bezeichnung der Par-

teien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils 
die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links 
von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung. 

  
  Der Wähler gibt 

 
 a) seine Erststimme in der Weise ab, dass sie/er auf dem linken Teil des 

Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder 
auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber eines 
Kreiswahlvorschlages sie gelten soll, 

 
 b) seine Zweitstimme in der Weise ab, dass sie/er auf dem rechten Teil des 

Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll, 

 
 Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in 
 einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet wer-

den, 
 dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht foto- 
 grafiert oder gefilmt werden. 
 

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Er-
mittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Je-
dermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäftes mög-
lich ist. 

 
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis Coes-

feld - Steinfurt II, 
 
 a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises o-

der  
 b) durch Briefwahl 
 
 teilnehmen. 
 
  Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde Senden einen 

amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag sowie einen 
amtlichen roten Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem 



Stimmzettel (im verschlossenen blauen Stimmzettelumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig an die Gemeinde Senden versenden, 
dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann 
auch bei der Gemeinde Senden abgegeben werden. 

 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausü-

ben (§ 14 Abs. 4 Bundeswahlgesetz). 
  
 Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung 

an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr voll-
endet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer 
vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung be-
schränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einfluss-
nahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahl-
berechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenskonflikt der Hilfs-
person besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflich-
tet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat. 

  
 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt 

oder das Ergebnis verfälscht oder eine solche Tat versucht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft (§ 107a Abs. 1 und 3 
des Strafgesetzbuches). 

           
48308 Senden, den 16.08.2021   
              Der Bürgermeister 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

Übersichtsplan Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung 
„Erweiterung Hiegenbusch“ 

 
 

Der Rat der Gemeinde Senden hat in seiner Sitzung am 26.08.2021 die 2. Ände-
rung des Bebauungsplanes „Erweiterung Hiegenbusch“ für die Freifläche „Am Alten 
Sportplatz“ im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB als Satzung gem. § 10 
Abs. 1 BauGB beschlossen. Der Beschluss der Bebauungsplanänderung als Sat-
zung wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekanntgemacht. 
 
Die Abgrenzung des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ist Teil dieser Be-
kanntmachung und als Übersichtsplan (siehe oben) beigefügt. 
 
Der Bebauungsplan und die Begründung können ab sofort während der Dienst-
stunden im Rathaus Senden - Zimmer 303 / 304 (2. OG) - Münsterstraße 30, 48308 



Senden, eingesehen werden. Über den Inhalt des Bebauungsplanes wird Auskunft 
gegeben. 
 
Darüber hinaus werden alle Bebauungspläne auf der Homepage der Gemeinde 
Senden unter www.senden-westfalen.de/bebauungsplaene zur Verfügung gestellt. 
 
Mit dem Tage dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 
 
Hinweise: 
 

BauGB § 215 Abs. 1  
Frist für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften 
Unbeachtlich werden 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort be-

zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor-

schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungs-
plans und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit Bekanntmachung des Flächennut-
zungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 
1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind. 
 
BauGB § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4  
Entschädigungspflichtige, Fälligkeit und Erlöschen der Entschädigungsansprüche 
Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigungen verlangen, wenn die in den 
§§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann 
die Fälligkeit des Anspruches dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Ent-
schädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. 
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Abs. 3 Satz 1 bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
GO NRW § 7 Abs. 6 Satz 1  
Satzungen 
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach 
Ablauf eines Jahres seit der Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es 
sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung oder die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächen-

nutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Der vom Rat der Gemeinde Senden in seiner Sitzung am 26.08.2021 gefasste Be-
schluss des Bebauungsplanes als Satzung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht. 
 
 

Übereinstimmungsbestätigung 
 
Es wird bestätigt, dass der Wortlaut der Satzung mit dem Ratsbeschluss vom 
26.08.2021 - Sitzungsvorlage Nr. 2020/024/4 - übereinstimmt und entsprechend 
den Vorschriften des § 2 Abs. 1 und 2 der Bekanntmachungsverordnung vom 
26.08.1999 verfahren worden ist. 
 
 
Az.: 622-00 
48308 Senden, 27.08.2021 
Der Bürgermeister 

 
Täger 
 

  



 
In dem Monat Juli 2021 wurden beim Fachbereich Ordnung der Gemeinde Senden 
folgende Gegenstände als gefunden angezeigt, deren Eigentümer bislang nicht er-
mittelt werden konnten: 
 

6 Damenfahrräder 
2 Herrenfahrräder 
3 Kinderfahrräder 
1 Sonnenbrille 
1 Geldbörse 
1 Papagei 
1 Roller 
diverse Schlüssel 

 
 
Eigentumsansprüche können im Rathaus, Bürgerbüro, Münsterstraße 30, 48308 
Senden geltend gemacht werden. 
 
 
Im gleichen Zeitraum wurden folgende Verluste angezeigt: 
 

1 Herrenfahrrad 
1 Katze 
1 Hörgerät 
1 Handy 
diverse Schlüssel 

 

Senden, 30.08.2021 
 
 
 
 
 
 

i. A. Kortendiek 


